
Die Stitwicklimg der Kriminalität in Westdeutschland, 
insbesondere die Entwicklung der schweren Verbrechen 
gegen die Persönlichkeit, unterstreicht erneut die 
Feststellung von Karl Marx, "ernstlich über die imderung 
des Svstems nachzudenken, das solche Verbrechen züch
tet51^ \  die "rascher zunehmen als eine Bevölkerungs- 
zahl"^'.

1.2. Das Objekt der Straftaten gegen die Persönlichkeit^ J

Von entscheidender Bedeutung für die Qualifizierung und 
Differenzierung der Straftaten gegen die Persönlichkeit 
ist die Erforschung ihrer Angriffsrichtung, die Fest
stellung, wogegen sie sich richten und was sie ver
letzen. Die sozialistische Strafrechtswissenschaft ver
sucht dieses Problem mit der Kehre vom Objekt der 
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Straftat zu lösen .

Die Verletzung eines strafrechtlich geschützten Objekts 
durch eine Straftat ist ein Moment, das die Gesell
schaft swidrigkeit bzw. Gesellschaftsgefährlichkeit der 
Straftat bestimmt. Die Rangordnung des verletzten Ob
jekts im gesellschaftlichen Gesamtsystem prägt den 
Charakter und die Qualität der Straftat.
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